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ACHTUNG, RADAR

Die Polizei kontrolliert heute auf der L 465 bei
Zweibrücken, in Landstuhl, auf der L 355 bei
Schönenberg-Kübelberg sowie auf der B 10
bei Hinterweidenthal.

Im Bahnhof gibt es seit gestern wieder frisch
zubereitete Backwaren und Snacks. Das Deut-
sche Rote Kreuz hat am Morgen den Kiosk
„Bummelzug“ in der ebenfalls eingeweihten
Bahnhofsvorhalle eröffnet. Sechs Mitarbeiter
übernehmen nach Auskunft von Hans Prager,
stellvertretender Vorsitzender des DRK Zwei-
brücken, zu Beginn den Betrieb. Es gehe nicht
rein um Gewinn, betonte Klaus Jürgen Fuhr-
mann, Präsident des DRK-Kreisverbandes
Südwestpfalz, sondern darum „die Inklusion
von Menschen mit Beeinträchtigung zu er-
möglichen“. Wie der Kiosk im Contwiger Frei-
bad soll auch der Bummelzug Inklusionsbe-
trieb werden. Man wolle mit dem Kiosk Rei-
senden einen Ort geben, wo sie den Moment
genießen können. Der Kiosk soll täglich von 7
bis 19 Uhr geöffnet haben. Das DRK will nun
herausfinden, ob man diese Zeiten besser auf
die Frequenz im Bahnhof abstimmen kann.
Die Gewobau hatte rund 30 000 Euro inves-
tiert, um die Bahnhofsvorhalle aufzuhübschen
und den Kiosk samt Backstube zu bauen. Für
die Gewobau ist der neue Mieter ein Gewinn.
Das DRK kümmert sich um die Reinigung des
Kiosk-Bereichs und der Toiletten. Neben dem
Kiosk wurde ein roter Kubus in dieVorhalle ge-
baut. Dort werden über Fernsehgeräte Termi-
ne der Stadt angekündigt oder Nachrichten
gezeigt. An den Wänden hängen nun Info-Ta-
feln der Stadt. OB Marold Wosnitza betonte,
Gewobau und DRK hauchten der Bahnhofs-
vorhalle wieder Leben ein. Sie sei wieder eine
„Oase, in die man reingehen möchte“. |hlr

Rotes Kreuz eröffnet
„Bummelzug“ im Bahnhof

STADTNACHRICHTEN

Führender Jurist ein perfider Nazi
VON GEORG ALTHERR

Nach der Katastrophe des Natio-
nalsozialismus baute Deutschland
am Wirtschaftswunder. Die Aufar-
beitung des „Dritten Reiches“ und
wie es dazu kommen konnte, war
erst einmal nicht angesagt.

Die Aufarbeitung begann erst so
richtig, als 1968 die Studenten re-
voltierten und ihre Väter und Groß-
väter fragten: „Was hast Du zwi-
schen 1933 und 1945 gemacht?“

Zweibrücken war eine Hochburg
der Nationalsozialisten und auch
das Land drumherum wählte poli-
tisch tiefbraun. Hier kam die Aufar-
beitung sehr spät in Gang. Bis heute
gibt es kein Gesamtwerk „Zweibrü-
cken unterm Hakenkreuz“.

Auch die Justiz zählt zu den Insti-
tutionen, die sich erst spät den
Spiegel vorzuhalten begann. Gera-
de hier wurde verschleppt und zu-

Öffentliche Diskussionsrunde am Donnerstag im Zweibrücker Schloss – Bürokratischer Hitler-Getreuer

gewartet. In Zweibrücken kreuzt
sich Stadtgeschichte mit Justizge-
schichte.

Bernhard Thurn, der amtierende
Präsident des Oberlandesgerichts,
des höchsten Gerichts der Pfalz, will
aufarbeiten. Er hat es sich zur Auf-
gabe gemacht, Licht in dieses dunk-
le Kapitel seiner Institution zu wer-

fen. Bereits 2018 hatte Thurn im
Schloss eine Diskussionsrunde zum
Thema hochkarätig besetzt.

In diesem Jahr richtet Thurn zu-
sammen mit dem amtierenden Ge-
neralstaatsanwalt Martin Graßhoff
den Fokus auf Vorgänger beider.

Am Donnerstag, 7. November,
diskutieren ab 18.30 Uhr Thurn und

Graßhoff im Schloss mit Walter
Rummel, Leiter des Landesarchivs
Speyer, und Thomas Grotum, Histo-
riker an der Universität Trier. Es
geht um die führenden Zweibrü-
cker Juristen in der Zeit des Natio-
nalsozialismus: um den damaligen
Präsidenten des Oberlandesge-
richts, Karl Siegel, und um den da-
maligen Generalstaatsanwalt Hein-
rich Welsch. So viel sei verraten:
Welsch war wohl ein glühender,
perfider Nationalsozialist, der
schon vor 1945 damit begann, sich
für die Nachkriegszeit reinzuwa-
schen und sogar Ministerpräsident
des Saarlandes wurde. Welsch war
eher einer der vielen bürokrati-
schen Juristen, ohne die der Natio-
nalsozialismus nicht funktioniert
hätte.

Der Eintritt zu der Veranstaltung
ist frei. Jeder Interessierte kann
kommen. Es schließt sich ein Steh-
empfang im Foyer an.

Hallplatz-Galerie soll verkauft werden

VON SVEN HOLLER

Mitte vergangener Woche wurde
Marco Dobrani, Vorstand der Hein-
rich-Kimmle-Stiftung, über das
Vorhaben informiert. Das von der
Stiftung gegründete Pirminius-
Werk betreibt seit elf Jahren den
Cap-Markt in der Hallplatz-Galerie,
hat dort kürzlich den Vertrag bis
2023 verlängert. „Ob der Verkauf
schon vollzogen ist, weiß ich nicht“,
sagte Dobrani gestern auf Nachfra-
ge. Dass es zu einem Verkauf kom-
men könnte, ist auch der Stadtspit-
ze bekannt. „Wir sind über Ver-
handlungen mit potenziellen Käu-
fern informiert, aber zum Stand der
Verhandlungen können wir nichts
sagen“, betonte Oberbürgermeister
Marold Wosnitza (SPD) am Abend.

Offenbar mehrere
Interessenten
Nach Informationen der RHEIN-
PFALZ soll es mehrere Interessen-
ten für die Hallplatz-Galerie gege-
ben haben. Gerüchte zufolge plante
einer der Bewerber, das Aktions-
kaufhaus Woolworth als Mieter in
die Galerie zu bringen. Ob dieser
Bewerber das Rennen gemacht hat,
ist nicht bekannt. Genauso wenig
die Namen der potenziellen Käufer,
der mögliche Kaufpreis und ob der
Verkauf bereits über die Bühne ge-
gangen ist oder nicht.

Der Immobilienverwalter der
Hallplatz-Galerie, die Firma Vista
Ventura in Berlin, ließ eine Anfrage
der RHEINPFALZ gestern unbeant-
wortet. Matthias Kuntzen, Mitar-
beiter der Firma Shore Capital In-

Bei ihrer Eröffnung 1992 wurde die Hallplatz-Galerie als Meisterstück gefeiert.
Heute, 27 Jahre später, steht das gesamte Obergeschoss leer. Offenbar wird
die Galerie demnächst auch einen neuen Eigentümer haben.

ternational Limited, wollte Ver-
handlungen über einen Verkauf
der Galerie nicht bestätigen, sie
aber auch nicht dementieren. Man
wolle gegen Ende der Woche eine
Pressemitteilung veröffentlichen,

sagte Kuntzen, dessen Firma den
Eigentümer der Hallplatz-Galerie
berät. Ob es sich dabei noch immer
um den britischen Investment-
fonds Puma Brandenburg Limited
handelt, ließ Kuntzen ebenfalls un-

beantwortet. Der Fonds, der in
deutsche Wohn- und Gewerbeim-
mobilien investiert, hatte die Hall-
platz-Galerie im Sommer 2007 von
der in Düsseldorf ansässigen Fass-
bender Kapitalgesellschaft über-

nommen. Für rund 116 Millionen
Euro kaufte der Fonds damals vier
größere Gebäude, zu denen auch
die Hallplatz-Galerie gehörte. Bei
den anderen Objekten handelte es
sich um das Fünf-Sterne-Hotel
Hyatt Regency in Köln, ein Gebäude
mit Hotel und Büros in Nürnberg
sowie ein Gebäude in Mühlheim an
der Ruhr.

Stadt hofft auf
frischen Wind
Einen wirklichen Aufschwung für
die Hallplatz-Galerie hatte der Ei-
gentümerwechsel damals nicht ge-
bracht. Das Aus des damaligen An-
kermieters Sinn-Lefers im Jahr
2008 konnte nicht mehr kompen-
siert werden. Heute steht das ge-
samte Obergeschoss leer. Versuche
scheiterten, neue Mieter dauerhaft
in das Gebäude zu locken. Wosnitza
hofft nun, dass es sich bei dem po-
tenziellen Käufer um jemanden
handelt, der sich auf Galerien spe-
zialisiert hat, die schwer zu ver-
markten sind. Auch Dobrani hofft,
dass ein neuer Eigentümer frischen
Wind bringt. Befürchtungen, dass
die vom Pirminius-Werk betriebe-
nen Cap-Markt (17 Mitarbeiter),
Capito-Store (vier Mitarbeiter) und
Capino-Bistro (sieben Mitarbeiter)
aus der Hallplatz-Galerie auszie-
hen müssen, hat der Stiftungsvor-
stand derzeit nicht. „Ich habe keine
Info darüber, dass mit dem Verkauf
eine unmittelbare Veränderung
bevorsteht.“ Klarheit wird es erst
geben, wenn der neue Eigentümer
seine Pläne für die Hallplatz-Gale-
rie vorgestellt hat.

Der Bagger und die Absperrung
stehen. Die Zufahrt von der Rosen-
gartenstraße zum Hallplatz ist
dicht – ein Vorgeschmack auf das,
was kommt. Der Umwelt- und Ser-
vicebetrieb Zweibrücken (UBZ)
bereitet seit gestern den Einbau ei-
nes versenkbaren Pollers vor.
Wenn die städtische Tochter die
Tiefbauarbeiten abgeschlossen
hat, wird die aus dem saarländi-
schen Sulzbach kommende Firma
Hausalit mit dem Einbau des Pol-
lers beginnen. Dies sei für die Wo-
che nach Weihnachten geplant,
sagte Stadtsprecher Heinz Braun
vergangene Woche. Der Poller kos-
tet samt Einbau etwa 37 500 Euro.
Dieser soll außerhalb der Liefer-
zeiten hochgefahren werden, da-
mit Autos nicht mehr von der Ro-
sengartenstraße in die Fußgänger-
zone fahren können beziehungs-
weise der Hallplatz nicht mehr als
Wendehammer benutzt wird. |hlr

Hallplatz-Zufahrt:
Arbeiten für den
Poller beginnen
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Rund 100 Gäste kamen zur Eröffnung des
DRK-Kiosks „Bummelzug“. FOTO: MOSCHEL

Karl Siegel FOTO: OLG Heinrich Welsch FOTO: OLG

Einst Meisterstück, heute eher Sorgenkind: die Hallplatz-Galerie. FOTO: MOSCHEL
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Bahnhofstraße 46
66953 Pirmasens

Telefon 06331 55660
wwwww.central-garage-jung.de

• Verkauf von
Vooolkswagen-Neuwagen

• Vermittlung von
Audi-Neuwagen

• Gebrauchtwagen
vieler Fabrikate

• Service für
Volkswagen und Audi

••• Teile & Zubehör für
Volkswagen und Audi

Der Akustiker,
der zu Ihnen kommt!
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